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Vom Felvmarschall-Lieutenant Baron Weiden ist au- seinem Hauptguartlere Cor
negkiano ovo. 1. June 1848 der nachstehende Bericht über die bei dem ihm unterstehen,
den Armeekorps vom 24. Mai bi- I. Juni 1848 ftattgehabten Ereignisse eingekangt:

Die am 24. v. M . durch da- obere Tagliamento-Tbal nach Pieve di Cavore beor,
verte Kolonne von I Bataillon Hrabowskp und 2 Raketen war von Ampezzo gegen
Forni di sotto vorgerückt und bei der Chiusa, wo der Weg durch schroffe Felswände
eingeengt ist, mit Flintenschüssen und einem Hagel au- Steinriesen empfangen, wodurch
Lieutenant Rueber und einige Leute verwundet wurden.

Die Insurgenten hatten noch8 — 8 solcher Steinriefen angelegt̂ eine gemauerte
Brücke hinter diesen abgebrochen und besetzt.

Da eine Umgehung de- Passe- link- über die tiefe Schlucht de- Tagliamento nicht
möglich war, so wurde diese Kolonne unter Maskirung de- Passe- bei Forni di sotto
durch da- Lumici-Thak und über den Col di Razzo in da- Piave-Thal und auf Pieve
bi Cadore dirigirt, und war am 27. schon bi- SauriS di sopra im Lumicr-Thal vor,
gedrungen»

Mit mehr Sukzeß hatte die Vorrückung einer andern Kolonne von Belkuno aus,
unter Kommando de- Feldmarschall-Lieutenant- Baron Stürmer und geführt vom Ober»
sten Caiinelli stattgefunden, welche am 26. v. M. nach einigem Widerstand bi- über
Termine, am 27. aber bi- über Ospidalc vorgerückt war, nachdem der Feind die dortigeStellung ohne Kampf verlassen hatte.

Am 28. hatte diese Kolonne Rivalgo in Besitz genommen, war aber am weitern
Vordringen verhindert, da der Feind die Straße durchschnitten und Terfchanzungrn auf,
geworfen hatte.

Im Zoldo-Thale wurden die Insurgenten bi- auf den Monte Campello zurückge,
trieben, im Agordo-Thale bei MaS aber durch Scheinangriffe festgehalten.

Der Widerstand, den die Insurgenten im Gebirge leisten, besteht überhaupt nur im
Zerstören der Kommunikationen und in Vertheidigung vorgerichteter Steinriesen»

Streifpartheien, welche von der Piave gegen Treviso und bi- gegen Castelfranco
gingen, haben A versprengte Mann unserer Truppen ausgenommen, welche bestätigen,
daß die nach einem am 2l>. Mai bei Vicenza stattgehabten Gefechte in da- Spital nach
Castelfranco gebrachten Verwundeten daselbst ausgenommen und von der Nationalgarde -
bewacht wurden, am 22. Abend- aber seyen sie im Spitale von einem Haufen Crociati
überfallen und vor ihren Augen die Verwundeten und Krankenwärter in dem Zimmer
erschossen worden.



Nachdem durch das Erscheinen einer neapolitanisch -sardinischen Flotte die Blokade

von Venedig aufgehoben wurde und das kaiserliche Geschwader — durch ungünstigen

Wind am Einlaufen im Hafen von Pola gehindert — nach Triest segelte, wurde es am

24 . v . M . durch die feindliche Flotte blockirt.

Obgleich nun seitdem diese Flotte vor Triest bald verschwindet , bald erscheint, und

für eine Landung an unfern Küsten durchaus Nichts zu besorgen ist , so hat man doch

die Posten an der Küste bei Monfalcone und Duino , bei Grado und Caorle zeitweilig

stärker besetzt und durch daS Vorrücken einer starken Kolonne über Lattisana und Mokka

nach Ponte di Piave , so wie durch das Kreuzen einer Ruderflotille von Porto di Fal-

conera aus , diese Küstenstrecke hinlänglich gesichert.

Am 26 . blieb die feindliche Flotte den ganzen Tag auf der Höhe von Parenzo,
wurde aber am 27 . um 10 Uhr früh abermals im Golf von Triest sichtbar, und langte

mit gutem Winde um 1 Uhr in der Nähe von Triest an.

Sie bestand aus 13 Schiffen , nachdem 4 neapolitanische Dampfer , wahrscheinlich

in Folge der Ereignisse zu Neapel sich entfernt hatten . Am 28 . früh war das feindliche

Geschwader wieder abgesegelt und außer Gesicht.

Am 26 . wurde ein letzter Versuch auf Palma gemacht , und dasselbe aus 4 Mör¬
ser-Batterien durch mehrere Stunden beschossen.

Obgleich die Bomben eine große Zerstörung in der Stadt bewirkten und mehrmal

zündeten , auch die Vertheidiger das Bombardement mit keinem Schüsse erwiederten , so

haben diese dennoch keinen Antrag zu einer Kapitulation gestellt.

Ich lasse nun diese Festung enger cerniren, um sie durch Hunger zu bezwingen , und

einen Theil der vor derselben stehenden Truppen an die Piave vorziehen , wo sie zweck¬

mäßiger zu verwende « sind. — Zwar verlangt die bessere Klasse der Bewohner sebn-

lichst zu kapuuliccn ; allein das niedere Volk , welches seit l4 Tagen eine völlige Anar¬

chie herbeigeführt hat, ist mit den fremden Truppen für den ferneren Widerstand gestimmt.

Uebrigcns fehlt eö in der Festung gänzlich an frischem Fleisch, ebenso an Salz und

selbst an Wein.

Sehr siche« Nachrichten zufolge hat sich das päbstliche Militär größtenthcils aus

Treviso entfernt , und gegen Vicenza gezogen.

Nach den hier dargestellten Ereignissen bin ich durch eine Aufstellung des mir un¬

terstehenden Korpö an der Piave m der Lage , — in der rechten Flanke durch mobile

Kolonnen im Gebirge gesichert , in der linken durch eckellonirte Posten an der untern

Piave und längs der Meeresküste , so wie durch eine Ruderflotille gedeckt — mit den

Vortruppen am rechten Ufer gegen Treviso und Castelfranco , — nicht nur den Land¬

strich zwischen der Piave und dem Jsonzo zu behaupten , sondern auch mit der Division
Stürmer und der Reserve -Brigade MitiS nach Maßgabe der Ereignisse , an der Etsch

zu handeln , indem ein bei Ponte della Priula bestehender großer Brückenkopf mit 2

Brücken und zahlreichem Geschütz auf beiden Ufern versehen, als Mittel zur Ergreifung
der Offensive dient.



In dieser Absicht habe ich den 31 . mein Hauptquartier nach Conegliano verlegt,

nachdem ich noch früher von Codroipo auS , eine Verstärkungskolonne über Spilimbergo

nach Ampezzo im Tagliamento -Thal detachirt hatte , wohin das Bataillon HraboivSky,»

welches bereits bis auf den Col di Razzo vorgedrungen war , gänzlicher Erschöpfung

mehr , als wegen feindlichen Widerstands sich zurückgezogen hatte . Der Verlust bestand,

in 6 leicht Blesirten und I Vermißten ; Hauptmann Oppel befand sich unter den Er»

steren. Diese Kolonne nun bis auf 2000 Mann und eine Raketen -Batterie verstärkt,

geführt von dem Hauptmanne Ramming des General -Quartiermeister -'Stabs hat den

Auftrag , abermals «egen Cadore vorzurücken.
Gegen diesen Ort hätte auch die Kolonne im Thal von Cortina von Tirol her un»

tcr dem Major tzablitscheck ihren Auftrag in so weit erfüllt , daß sie vom 20 . bis zum'

28 . in beständigen Gefechten über S . Vito bis Cancia vorgerückt ist , dort aber solche

Terrainhindernisse und Straßenzerstörungen gefunden hatte , daß sie bis zu deren Besei¬

tigung und dem Anlangen der übrigen Kolonnen halten mußte.
An der untern Piave hat ein Thcil der Brigade Mitis alle wichtigen Punkte und

Ucbcrgänge von S . Andrä , S . Oonü , Grisolera bis Correlazzo besetzt, wohin die

kleine Rudcrflotille , die in Caorle lag , durch die inncrn Kanäle , nachdem sie alle Hin¬

dernisse , welche sie durch versenkte Barken im Wege gefunden , geräumt hatte , ebenfalls

gelangt war.
Ich habe bereits begonnen , zwischen S . Donü , und Cortelazzo auf das rechte Piave-

Ufer überzugchen , um Capo Sile und Cava Zuccherina zu besetzen. Es sind diese bei¬

den wichtigen Punkte , welche die Kanäle beherrschen, die nach Porto Grande und Tre-

porti ganz nahe an Venedig führen , und auf welchen diese Stadt , wo bereits großer

Brodmangel herrschen soll , größtcntheils nut Lebensmitteln aus den reichen Gegenden

des linken Piave Ufers verleben wird.
Von dem durch den Major Kbautz ganz ausgeführten löte sie pont bei Priula ist

gestern die Brigade Fürst Franz Licbtcnstein nach Spressiano vorgerückt , und es steht

deren Vorpostenlinie von Ronchi über Villorba , Visnadello Hegen Montebelluna.

In allen Dörfern ist die weiße Fahne aufaezogen , und unter dem Schutze unserer

Posten bearbeiten die von den elenden Eindringlingen geschreckten Landleute ihre Felder
wieder.

Treviso , waS ganz zur Vertheidigung hergcstellt ist , soll noch 3 — 4000 Mann

dieser Kreuzfahrer bergen ; die Einwohner dagegen deren Entfernung wünschen . Ebenso

ist Malghcra von ihnen besetzt und mit Geschütz gut versehen . In Vicenza und Padua

stehen dagegen thcils päpstliche , thcils neapolitanische Truppen.

Feldmarschall Graf Radetzky meldet aus seinem Hauptquartier Rivalta vom 1 . Juni

1848 Folgendes:

Vorgestern ließ ich einen Versuch wachen , durch das erste Armeekorps Goito an-

zugreifcn , da jedoch dieser Brückenkopf sehr stark verschanzt und mit löpfündigem Ge,

schütze armirt war , und der Feind demnach großen Widerstand leistete , die Armee übri¬

gens noch nicht hinlänglich konzentrirt war , um den Angriff mit Nachdruck forisetzen zu



können , so ließ ich daS Gefecht abbrechen , weil ich das Leben der tapfern Truppen und
so vieler ausgezeichneter Offiziere schonen wollte , welche bei der geringen Aussicht auf
ein günstiges Resultat umsonst geopfert worden wären.

Die Vorstadt von Goito wurde zwar von den Truppen der Division Fürst Felir
Schwarzenberg , welcher dabei einen Schuß in den rechten Arm erdielt , einen Auaen»
blick genommen , doch konnte man sich wegen der Uebcrkegrnheir deS feindlichen Geschütz-
fruerS nicht halten.

In diesem Gefechte haben wir leider den Verlust deS tapfern Obersten Doll und
OberstlieutenantS Freysauff von Paumgartten - Infanterie zu bedauern , welche beide
durch eine und dieselbe Kanonenkugel schwer verwundet wurden.

Der Feind war in feinen Verschanzungen über ! 560V Mann stark und machte
sogar Offrnsiv -Angriffe auf seinem rechten Flügel . Ihm gegenüber behauptete sich jedoch
das erste Armeekorps mit der rühmlichsten Entschlossenheit in feiner eingenommenen
Stellung.

Am gestrigen Tage hatte ich die ganze Armee bei Goito vereint , und ich wollte
heute meine Operationen vorwärts beginnen , als schon gestern Nachmittags und beute
RachtS der Regen unaufhörlich und dergestalt in Strömen fiel , daß in den hiesigen
niederen Wasser -Regionen des Po und Mincio alle Kommunikationen in »inen derart
grundlosen Zustand versetzt sind , daß ich nothgedrungen bin , für heule und vielleicht
auch morgen die Fortsetzung der Operationen auszusetzen , da die Geschütze nicht fort-
kommen würden , und für Freund und Feind Bewegungen unmöglich sind.

So erwarten ich und meine Truppe mit Ungeduld den Augenblick , der uns die
Erneuerung unserer Offensivbewegungen erlauben wird.

Nach so eben au - Riva eingekangten Nachrichten war die tapfere Besatzung der
Frstang Peschiera gezwungen am 3st. Mai zu kapituliren , worüber nähere Details Nach¬
folgen werden.

Erzherzog Johann.
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